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Alle , die dieß Glück genießen , Da die Eltern noch
am Leben sind , Sorget stets , dieß Leben zu versüßen,
Seyd folgsam so, wie jedes gute Kind, Bittet Gott , daß
fie recht lange leben , Behandelt sie gerecht und liebevoll,Seid euern Eltern immer stets ergeben , dann ergeht
ee euch auf Erden wohl.

Das Dritte.
Am Rosenhügel hob ich mich empor, An dem im

düstern Traum ich mich verlor, Und feufzend sah ich inden weiten Raum, :,: Das Leben ist ja nurein Traum :,:
Die Welt durchzog ich und das weite Meer , Und

träumend, hoffend schwärmte ich umber, Da sah ich inder Wellen düstern Schaum , :,: Das Leben ist ja nurein Traum. :, :
Ich liebte einst so feelenvoll und gut, In's Lebentrat ich ein mit frobem Muth; Doch ach ! wie baldentschwunden war mein Glück, :,: Der schöne Traumfehrt nie zurüď, :,:
Um Freunde fchlang ich meinen heißen Arm , Undfühlte mich an Männerbusen warm, Da fam ein Sturm,entblåttert wird der Baum , :,: Das Leben ist ja nurein Traum, :
Ich träumte einft von stolzem Glück und Ruhm ,Rasch trat ich in der Künste Heiligthum; Doch ach ! wiebald entschwunden war mein Glück, :,: Der schöne Traumtehrt nie zurück, :,:
Es ist ein Traum, wenn einst mein Auge sinkt, DieSeele frei und rasch von hinnen dringt, Dann ruf ichin den weiten Schöpfungsraum : :, Das Leben ist ja nurein Traum.

Das Vierte
An Adelheid.

Liebend gedent' ich Dein , Beim hellen Sonnenschein,Einsam in stiller Nacht, Wenn ich vom Traum erwacht.Auf allen Lebenswegen Lacht mit Dein Bild entgegen, Liesbend gedent' ich Dein, fönnt ich bei Die seyn !



3

9

348
8

19 B . I . G . B
la

ck
W

hi
te

3/
C

ol
or

10
11

12
13

14
15

16
17

18
4

5

9

7

Fa
rb

ka
rte

#1
3

va
n

G
re

en

6
8

Y
el

lo
w

2

LO 5

R
ed

M
ag

en
ta

bieeine Sorte ,
te, fleißig bei der
leht auch noch ein

ich frein, ja diese
nicht gereun , und

8.
nzen Leben Möcht
rde ich nicht dafür

> einmal gefchehen,
en und mit wahr:
nen beißen Busen
bauen.
ntrissen, die meine

Sie, für die jetzt
en noch in spatern
Schmerz geboren,
t fehr , un auf
mein Vater lebt

Stunden, da ich
ie Wonne, die ich
51 noch mit ihnen
d Sorgen, es war
war vergnügt, am

6 mir damals im:

eine Brüder, Gie
mehr seh ich euch,

n euch zu sich hin=

hnen, Sebet Got
euch, ihr Eltern,

to gethan.
kennen, dessen El¬
ich kann sich dieser

ihnen stets geliebt,
chtig groß, wie der
ug gern die Bes
m Leben blieb.


	Das Vierte. An Adelheid:
	[Seite]


